Kursbeschreibung
Das Lernmodul „Grundlagen und übergreifende Konzepte“ wurde 2025 im Rahmen des Projektvorhabens von DIM.RUHR erstellt. Hintergrund ist, dass in Forschung und Versorgung im Gesundheitswesen eine zunehmend hohe Anzahl an Daten generiert wird. Ein sachgerechter Umgang mit diesen Daten erfordert interdisziplinäre Kompetenzen. Im Rahmen des Projektes DIM.RUHR wurden Lehr- und Lernangebote als OER für Zielgruppen aus Versorgung und Forschung erstellt, die dazu beitragen sollen, versorgungsnahe Daten in der Versorgungsforschung besser zu nutzen. 
Der Kurs richtet sich an Studierende, kann aber auch für Promovierende, Forschende oder weitere Zielgruppen genutzt und angepasst werden. Daher wurden die Kursmaterialien unter die Open Content-Lizenz CC BY 4.0 gestellt.

Inhalte des Kurses Grundlagen & Übergreifende Konzepte
Der Kurs vermittelt Kernkompetenzen in grundlegenden FDM-Themenbereichen.
Inhalte sind folgende 6 Moduleinheiten mit Unterthemen als eigene Lerneinheiten - Schrittweise werden zentrale Begriffe, Prinzipien und Werkzeuge vorgestellt, die für den wissenschaftlichen Umgang mit Forschungs- und Gesundheitsdaten bedeutsam sind.
1. Grundlegendes Verständnis von Daten
Verschiedene Datentypen kennen, deren Eigenschaften verstehen und deren Bedeutung im medizinischen Kontext einordnen können.
2. Allgemeine Prinzipien und Konzepte des Forschungsdatenmanagements (FDM)
Wissen, wie Daten über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg organisiert, dokumentiert, gespeichert und archiviert werden.
3. Datenmanagementpläne (DMPs)
Den Zweck eines DMPs kennen und verstehen, wie er Forschungsprozesse strukturiert.
4. Forschungsdatenpolicies
Institutionelle und förderrechtliche Regeln zum Umgang mit Forschungsdaten und ihre Bedeutung für Forschungsprojekte verstehen.
5. FAIR-Prinzipien
Verstehen, wie Daten auffindbar, zugänglich, interoperabel und wiederverwendbar gemacht werden können.
6. Open X (Open Data, Open Source, Open Science)
Open Data, Open Source und Open Science im medizinischen Forschungsalltag verorten und deren Chancen und Herausforderungen diskutieren.
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Dateiname
Grundlegendes Verständnis von Daten_ Lernziele_Texte_Quizze.docx
Beschreibung
Das Modul führt in grundlegende Datenkonzepte ein, z. B. Definitionen von Daten und Gesundheitsdaten, Datentypen, quantitative vs. qualitative Daten, Datenstandards sowie nachnutzbare Datenformate. Es richtet sich an Studierende und Einsteiger*innen in der Versorgungsforschung sowie an Lernende im Bereich Forschungsdatenmanagement. Durch Beispiele aus der Gesundheitsversorgung, Quiz-Elemente und praktische Anleitungen vermittelt das Modul grundlegende Kompetenzen zur strukturierten Arbeit mit Daten.
Schlagwörter
Daten, Gesundheitsdaten, Datentypen, quantitative Daten, qualitative Daten, Forschungsdatenmanagement, Datenstandards, Interoperabilität, HL7 FHIR, OMOP, PRISCUS-Liste, Datenformate, OER, Versorgungsforschung
[bookmark: _Toc168829960]Allgemeine Prinzipien und Konzepte des Forschungsdatenmanagements (FDM) 
Dateiname
[bookmark: _GoBack]Allgemeine Prinzipien und Konzepte des Forschungsdatenmanagements (FDM)_ Lernziele_Texte_Quizze.docx
Beschreibung
Das Modul vermittelt eine Einführung in Forschungsdatenmanagement (FDM) und erklärt dessen zentrale Bedeutung für wissenschaftliche Qualität, Transparenz und Reproduzierbarkeit mit Bezug zu Gesundheits- und Versorgungsforschung. Es beschreibt grundlegende Konzepte wie die Definition von Forschungsdaten, verschiedene Datenarten, den Forschungsdatenlebenszyklus sowie typische Vor- und Nachteile von FDM. Zudem werden konkrete Maßnahmen für gutes Datenmanagement in allen Phasen des Forschungsdatenlebenszyklus aufgezeigt, von der Planung über Erhebung und Analyse bis hin zu Archivierung und Datenpublikation. Durch Beispiele und Quizfragen wird das Verständnis praxisnah vertieft.
Schlagwörter
Forschungsdatenmanagement (FDM), Forschungsdatenlebenszyklus (FDL), Versorgungsforschung, Gesundheitsforschung, Datenqualität, Transparenz und Reproduzierbarkeit, Datenschutz und Ethik, Primär- und Sekundärdaten, quantitative und qualitative Daten, Archivierung, Datenaufbereitung, Datenanalyse, Data Sharing
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Dateiname
Datenmanagementpläne (DMPs)_ Lernziele_Texte_Quizze.docx
Beschreibung
Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse und praktische Fertigkeiten im Umgang mit Datenmanagementplänen (DMPs), einem zentralen Instrument des Forschungsdatenmanagements. Es wird gezeigt, wie DMPs aufgebaut sind, welche inhaltlichen Komponenten sie enthalten und wie sie im Forschungsworkflow integriert werden. Es stellt gängige Checklisten sowie spezialisierte digitale Werkzeuge wie RDMO oder DMPonline vor, die Forschende bei der Erstellung, Verwaltung und Qualitätssicherung ihrer Datenmanagementpläne unterstützen. Durch praxisnahe Beispiele werden die Bedeutung, der Nutzen und der strategische Mehrwert von DMPs für die wissenschaftliche Arbeit verdeutlicht.
Schlagwörter
[bookmark: _Toc168829964]Datenmanagementplan (DMP), Forschungsdatenmanagement, Datenlebenszyklus, Datenorganisation, Dokumentation, Datenqualität, Datenarchivierung, Nachnutzung, Datenstrukturierung, Metadaten, Zugriffsrechte, Datenschutz, Ethik, Datenformate, Qualitätssicherung, Verantwortlichkeiten, Datenflüsse, DMP-Tools, RDMO, DMPonline, Projektplanung, Risikominimierung, Transparenz, Reproduzierbarkeit

Forschungsdatenpolicies 
Dateiname
Forschungsdaten-Policies_Lernziele_Texte_Quizze.docx
Beschreibung
Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse über Forschungsdaten-Policies als strategische und operative Instrumente im Forschungsdatenmanagement (FDM). Es wird erläutert, welche Ziele und Funktionen Forschungsdaten-Policies erfüllen, wie sie Transparenz, Qualität, Integrität und Reproduzierbarkeit von Forschungsergebnissen fördern und wie sie zur Umsetzung der FAIR-Prinzipien beitragen. Darüber hinaus wird der Unterschied zwischen institutionellen und disziplinären Policies verständlich erläutert und anhand von Beispielen veranschaulicht. 
Schlagwörter
Forschungsdatenpolicies Forschungsdatenrichtlinie, Forschungsdatenmanagement (FDM), Datenlebenszyklus, Datenqualität, Datenintegrität, Reproduzierbarkeit, Transparenz, Metadaten, Datenformate, Langzeitarchivierung, Datenschutz (DSGVO), Ethik, Rechte & Lizenzen (z. B. CC-Lizenzen), Zugriffskontrolle, Datenfreigabe / Open Data, institutionelle Policies, disziplinäre Policies, Compliance, Verantwortlichkeiten, Infrastruktur (Repositorien, Speichersysteme)

[bookmark: _Toc168829966]FAIR-Prinzipien 
Dateiname
FAIR-Prinzipien_ Lernziele_Texte_Quizze.docx
Beschreibung
Das Lernmodul führt in die FAIR-Prinzipien und zeigt, wie Daten so aufbereitet werden können, dass sie auffindbar (Findable), zugänglich (Accessible), interoperabel (Interoperable) und wiederverwendbar (Reusable) werden. Das Modul vermittelt Grundlagen, erläutert die zentrale Vorteile, die potenzielle Herausforderungen und praktische Schritte, um die FAIR-Prinzipien in eigenen Projekten umzusetzen.
Schlagwörter
FAIR-Prinzipien, Findable, Accessible, Interoperable, Reusable, Metadaten, Datenqualität, Datenstandards, Datenzugang, Wiederverwendbarkeit, Interoperabilität, Repositorien, Identifikatoren, DOI, Datenlizenzierung, Transparenz, Datenlebenszyklus


[bookmark: _Toc168489956][bookmark: _Toc168829967]Open X (Open Data, Open Source, Open Science): 
Dateiname
Open X (Open Data, Open Source, Open Science, …)_ Lernziele_Texte_Quizze.docx
Beschreibung
Das Lernmodul führt in die zentralen Ideen von Open Science ein. Dabei werden die wichtigsten Bereiche – darunter Open Access, Open Data und Open Source – vorgestellt, wie diese zur Reproduzierbarkeit beitragen und wie sich ihre Potenziale verantwortungsvoll in Praxis und Gesundheitsforschung nutzen lassen.
Schlagwörter
Open Science, Open Data, Open Source, Open Access, Offenheit, Transparenz, Reproduzierbarkeit, Kollaboration, offene Methoden, offene Software, offene Daten, offene Wissenschaft, Lizenzen, Creative Commons, FAIR, Datenzugang
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